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E
in Blasinstrument zu spielen ist ein großartiges Hobby. 
Aber wenn man dieses Hobby auch noch mit ande-
ren Musiker*innen gemeinsam ausführt und in einer 

großen Gemeinschaft musiziert, ist es durch fast nichts zu 
übertreffen! Diese Blasmusik-Gemeinschaft gibt‘s in den En-
sembles der Jugendblaskapelle Kemnath e.V.. Hier trifft man 
sich mit Gleichgesinnten aus der Region und findet schnell 
neue Freunde. Was zeichnet die Jugendblaskapelle aus? Im 
Ensemble gibt es keine Ersatzbank. Alle sind im hier will-
kommen und tragen ihren Teil zum Gelingen eines Konzertes 
bei. Gegenseitige Rücksichtnahme und Förderung stehen 
dabei an erster Stelle. Nur gemeinsam kann das Publikum 
begeistert werden. Die Freude beim Musizieren steht im 
Vordergrund. In den Musikgruppen üben alle Mitglieder ihr 
Hobby „Blasmusik“ aus. Dabei gibt es keinen Leistungsdruck. 
Natürlich ist noch kein Meister vom Himmel gefallen und es 
muss auch geübt werden, aber das Hobby ist ein Ausgleich 
zum Alltag und soll vor allem Spaß machen. Neue Ideen sind 
gefragt! In der Jugendblaskapelle Kemnath e.V.  kann sich 
jede*r mit seinen Vorschlägen einbringen und das Vereinsle-
ben aktiv mitgestalten. Alle freuen sich über Mitglieder, die 
sich engagieren möchten.  Auch abseits der Musik erlebt man 
Unvergessliches. In unserem Musikverein werden oft auch 
gemeinsame außermusikalische Aktivitäten durchgeführt. 
Diese schweißen die Gemeinschaft noch mehr zusammen 
und machen einfach Spaß. Die Jugendblaskapelle Kemnath 

e.V. trägt maßgeblich zur Brauchtumspflege im Ort bei. Wir 
veranstalten traditionell Konzerte an der Seebühne und in 
der Weihnachtszeit und gestalten Gottesdienste mit. Unser 
Jugendblasorchester wird hierfür demnächst mit neuen 
Trachtenwesten ausgestattet. Man ist nie zu alt oder jung. 
Vom Vorschulkind bis zum jungen Erwachsenen können alle 
mitspielen. In einer bunt gemischten Gruppe zu musizieren, 
ist besonders spannend. Alle profitieren davon und lernen 
voneinander.  So vielseitig wie die Mitglieder sind auch die 
Musikstücke. In den Ensembles werden verschiedene Stil-
richtungen gespielt – von traditioneller Blasmusik über Klas-
sik bis Pop ist für jede*n etwas dabei. Wer Lust bekommen 
hat, ein Instrument zu lernen und Teil der Gemeinschaft im 
Verein zu sein, kann sich auf der Homepage https://jugend-
blaskapelle-kemnath.de/ über das Angebot informieren. 

Musizieren in der Jugendblaskapelle: 
Gemeinsam macht’s mehr SpaSS! 

N
euformation statt Auflösung: Der Zweigverein Wal-
deck des Katholischen Frauenbundes hat eine große 
Hürde genommen und die drohende Auflösung ab-

wenden können. Diese war im Raum gestanden, nachdem 
sich im ersten Anlauf keine neue Vorstandschaft gefunden 
hatte. Die bisherige Vorsitzende Elfriede Schindler hatte 
ihren Rückzug angekündigt. Zur Versammlung im „Landgast-
hof zum Hirschen“ konnte Schindler neben Pfarrer Heribert 
Stretz auch die Stellvertretende KDFB-Diözesanvorsitzende 
Rita Kleierl sowie KDFB-Bezirksvorsitzende Elke Burger 
begrüßen. „Ich bin wirklich erleichtert“, sagte Schindler und 
brachte ihre Freude darüber zum Ausdruck, dass doch eine 
neue Vorstandschaft gefunden werden konnte.  Die Neu-
wahlen brachten durchgängig einstimmige Ergebnisse: Das 
Vorstandsteam bilden künftig Lisa Schiml, Stefanie Schrembs 
und Elisabeth Zintl, neue Schriftführerin ist Angela Reindl, 
die Kasse führt Lisa Schiml. Als Kassenprüferinnen fungieren 
Gerlinde Wagner und Annette Wöhrl. Zu Beisitzerinnen wur-
den gewählt: Barbara Schultes, Regina Reger, Beate Stingl, 
Dagmar König, Ingrid Dumler sowie Theres Prechtl. Pfarrer 
Stretz wurde erneut zum Geistlichen Beirat bestellt. 

Neue Vorstandschaft gefunden
Dreierteam führt Waldecker Frauenbund

Neue Führung


